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(Elisabeth Badry: Grundlagen und Grundfragen des Pädagogischen)

30 Jahre Fort- und Weiterbildung für Pflegeberufe der StädteRegion Aachen, heute in

Trägerschaft des Bildungszentrums für Pflege und Gesundheit (BZPG). Ein Novum in

mehrfacher Hinsicht: Zum einen sind Bildungsstätten für Pflegeberufe in kommunaler

Trägerschaft eine große Ausnahme. Es sind nur sehr wenige Städte bzw. Landkreise

bereit, in diese wichtigen Bildungsaufgaben zu investieren und sie dauerhaft zu tragen.

Zum anderen sind die wenigen kommunalen Träger kaum bereit, ihre

Pflegebildungsangebote auch noch vielfältig auszubauen. Genau dies aber geschieht in

der Städteregion Aachen seit nunmehr 30 Jahren; und nochmals verstärkt durch die

Gründung der BZPG in der Städteregion Aachen im Mai 2018. Mir wurde die Ehre und

die Freude zu teil, am Entstehungsprozess der Fort- und Weiterbildung für

Pflegeberufe Mitte der 1990er Jahre mitwirken zu können. Bereits 1985 hatte der

Kreistag die Einrichtung des Fachseminars für Altenpflege auf den Weg gebracht. Zu

dieser Zeit gab es lediglich eine kleinere Ausbildungsstätte für werdende

Altenpfleger*innen in Aachen. Dort einen Ausbildungsplatz zu erhalten, kam einem

Lotteriespiel gleich. Dringenden Handlungsbedarf gab es aber auch im Bereich Fort-

und Weiterbildung. Die Angebote in der Aachener Region waren ausgesprochen rar

gesät. Für Arbeitgeber*innen und für Arbeitnehmer*innen war dies problematisch.

Durch die seinerzeit neuen Qualitätsanforderungen im Pflegeversicherungsgesetz

bestand die Notwendigkeit, das Personal weiter zu qualifizieren. Dies betraf vor allem

die Weiterbildungsbereiche mittleres Management (Wohnbereichsleitung), oberes

Management (Pflegedienstleitung), Praxisanleitung und die

Gerontopsychiatriefachweiterbildung.

Die damals erstmals zusammenarbeitende Mehrheit aus CDU und Grünen im Kreistag
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hatte aufgrund dessen die Gründung einer Fort- und Weiterbildung für Pflegeberufe in

ihren Koalitionsvertrag festgeschrieben und diese dann konsequenterweise 1995

beschlossen. Als damaliger Kreistagsabgeordneter und Vorsitzender des Ausschusses

für Soziales, Senioren und demografischen Wandel durfte ich diese Gründungsphase

aktiv begleiten und mitgestalten. Ein wichtiger Unterstützer in operativer Hinsicht war

hierbei Helmut Etschenberg, der frühere Kreisdirektor und spätere erste

Städteregionsrat. Mit der Einstellung der Dipl.-Psychologin Susanne Penkert als Leiterin

der Fort- und Weiterbildung hatte der Kreistag dann eine zukunftsweisende

Entscheidung getroffen. Susanne Penkert hat es verstanden, in kürzester Zeit

bedarfsorientierte Angebote zu entwickeln und diese gemeinsam mit einem

qualifizierten Dozentennetzwerk umzusetzen. Die rasant steigenden Anmeldezahlen

bestätigten den erwarteten Bedarf an Bildungsangeboten in der Pflege. Wenige Jahre

später wurde bereits deutlich, dass die Fort- und Weiterbildung einen weiteren

Personalbedarf hatte. Über 13 Jahre durfte ich diese Entwicklung als Mitarbeiter und

späterer fachlicher Leiter in der Fort- und Weiterbildung mitgestalten.

Wer ausbildet oder in der Fort- und Weiterbildung tätig ist, muss sich selbst ebenfalls

stets weiterqualifizieren. „ “ (E.

Badry) Ebenso gilt: „ .“ (H.W. Gärtner) Keine

Selbstverständlichkeit in einem Land, dass – wie kaum ein anderes in Europa – bei

Führungskräften immer noch überwiegend auf ‚Charisma‘ setzt und – nicht nur in der

Pflege – Führungskräfte häufig aus Fachpositionen heraus ernennt (vgl. Gallup-Studie

2021). Lernen ohne Bildung wird richtungs- und sinnlos. Insofern muss Bildung immer

gekoppelt sein an die humanitären Ziele von Freiheit, Mündigkeit, Solidarität und

Verantwortung. Bildung bedeutet in diesem Sinne das Entwickeln einer Identität, die

zur Übernahme von Verantwortung führt.

Mit der Gründung des BZPG im Mai 2018 erfolgte der nächste konsequente Schritt. Und

damit der weitere kontinuierliche Ausbau des Bildungsangebots.

Pflege in Deutschland ist nach wie vor überwiegend weiblich. Und sie geschieht

überwiegend ehrenamtlich. In einem Land jedoch, in dem wir die Pflege alter,

chronisch kranker und pflegebedürftiger Menschen zu über 50 Prozent nahezu

ausschließlich und ohne jede Unterstützung überwiegend älteren Angehörigen

überlassen, ist die Etablierung einer Bildungseinrichtung für Pflege und Gesundheit

und die Professionalisierung der Pflege keine Selbstverständlichkeit, sondern eher eine

fortschrittliche Ausnahme. Das dies seit über 30 Jahren mit der Fort- und

Weiterbildung für Pflegeberufe vorbildhaft gelingt, ist nicht nur dem politischen Willen,

sondern ebenso einer ganzen Reihe hoch motivierter Mitarbeiter*innen am BZPG zu

verdanken. Den politischen Entscheidungsträgern wünsche ich den Mut, diese

gesellschaftlich hoch relevante Aufgabe auch weiterhin wohlwollend zu unterstützen
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und im wahrsten Sinne des Wortes „zu tragen“. Dem BZPG mit seinem Geschäftsführer

Thomas Kutschke und seinen Mitarbeiter*innen unter der Führung von Anika Oidtmann

wünsche ich, dass Ihnen weiterhin jene Wertschätzung entgegengebracht wird, die sie

selbst seit Jahren den Angehörigen sowie Pflege- und Leitungskräften als

Teilnehmer*innen der Fort- und Weiterbildung entgegenbringen.

Prof. Dr. Manfred Borutta

Professor für Gerontologie und Studiengangsleiter des Masterstudiengangs

Kooperationsmanagement an der katho NRW, Abt. Aachen

Susanne Penkert & Manfred Borutta, in der Gründungsphase der Fort- und Weiterbildung am

Amt für Altenarbeit, 1996
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Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Jahr 2026 ist für die Fort- und Weiterbildung für Pflegeberufe von besonderer Bedeutung.

Wir feiern unser 30-jähriges Bestehen und dürfen mit Stolz bereits seit 30 Jahren die Bildung

der Pflege- und Gesundheitsberufe der Region aktiv mitgestalten. Das möchten wir mit Ihnen

feiern und diesen Tag als Blick zurück auf 30 Jahre Pflegebildung– aber auch für den Fokus

auf künftige Bildungsthemen nutzen.

Am 12.05.2026 wird eine Jubiläumsfeier der Fort- und Weiterbildung stattfinden, bei der wir

unsere Türen öffnen und aktuelle Bildungsthemen und die Entwicklung des BZPG präsentieren

möchten. Save the date!

In unserem Jahresprogramm finden Sie, wie gewohnt, unsere bewährten Fort- und

Weiterbildungsangebote. So sind einige der Tagesfortbildungen und die Weiterbildung zur

Praxisanleitung nahezu seit dem Bestehen der Fort- und Weiterbildung im Angebot und

erfreuen sich nach wie vor einer hohen Nachfrage. Als Anpassung an die sich

weiterentwickelnden Bedarfe der Krankenhäuser, Pflegeeinrichtungen und

Kooperationspartner unserer Region, passen wir unser Bildungsangebot ergänzend dazu, von

der inhaltlichen Ausrichtung sowie der konzeptionellen Struktur der Angebote her, jährlich an.

So haben wir als Erweiterung unseres Angebots ab diesem Jahr die Fachweiterbildung

Intensivpflege und Pflege in der Anästhesie gemäß WBO NRW und Weiterbildungen nach

ZERCUR für geriatrische Abteilungen neu in unser Programm aufgenommen. Weiterhin wird

unsere bewährte Qualifizierung für zusätzliche Betreuungskräfte in Pflegeeinrichtungen ab

2026 wieder zertifiziert nach AZAV angeboten. Im Bereich der Tagesfortbildungen,

Aufbautagen und berufspädagogischen Fortbildungen finden Sie ebenfalls eine Mischung aus

bereits bewährten und neuen Angeboten. Jedes einzelne wird dabei, unserem Anspruch

entsprechend, methodisch und didaktisch durchdacht, vorbereitet und kontinuierlich auf den

aktuellen Wissenstand gebracht.

Wir freuen uns, Sie in unserem Jubiläumsjahr bei uns begrüßen zu dürfen!

Anika Oidtmann, Leiterin Fort –und Weiterbildung für Pflegeberufe
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Team "Fort- und Weiterbildung"

Anika Oidtmann

Leiterin der Fort- und Weiterbildung für Pflegeberufe, Kursleitung, Pflegemanagerin (M.A.), 

QMB, Gesundheits- und Krankenpflegerin

0 24 05 – 40 84 130

Anika.Oidtmann@bzpg.de

Anke Wimmershoff-Berger

Stellvertretende Leitung der Fort- und Weiterbildung, Kursleitung, Dipl. Sozialarbeiterin, 

Kinaesthetics-Trainerin Stufe 2, Altenpflegerin

0 24 05 – 40 48 159

Anke.Wimmershoff-Berger@bzpg.de

Melanie Barth

Praxisanleiterin, Kinderkrankenschwester

0 24 05 - 40 84 191

Melanie.Barth@bzpg.de

Natalie Kreutzer 

Kursleitung, Pflegemanagerin, B.Sc., Gesundheits- und Krankenpflegerin

0 24 05 - 40 84 152 

Natalie.Kreutzer@bzpg.de

Dagmar Martinelli 

Kursleitung, Fachdidaktiklehrerin in der Pflegebildung, Krankenschwester 

0 24 05 – 40 84 156 

Dagmar.Martinelli@bzpg.de

Monika Rosenburg 

Kursleitung, Dipl. Sozialarbeiterin, Gestaltpädagogin, Mediatorin, Entspannungstherapeutin, 

Krankenschwester 

0 24 05 – 40 84 157 

Monika.Rosenburg@bzpg.de

Valerija Svorenji 

Kursleitung, Diplom - Sozialwirtin (FH), Gesundheits- und Pflegeberaterin, Krankenschwester 

0 24 05 – 40 48 158 

Valerija.Svorenji@bzpg.de
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Katrin Thalhofer 

Kursleitung, Dipl. Pflegewirtin, Erwachsenenbildung (M.A.), Krankenschwester 

0 24 05 – 40 84 136 

Katrin.Thalhofer@bzpg.de

Annika Thoma 

Kursleitung, Lehrerin Pflege und Gesundheit, M.A. 

0 24 05 40 84 162 

Annika.Thoma@bzpg.de

Sabrina Grafen 

Koordinatorin der Fort- und Weiterbildung für Pflegeberufe 

0 24 05 – 40 84 134 

Sabrina.Grafen@bzpg.de

Nicole Hilgers-Besgens 

Koordinatorin der Fort- und Weiterbildung für Pflegeberufe 

0 24 05 – 40 84 135 

Nicole.Hilgers-Besgens@bzpg.de

Barbara Schubert 

Koordinatorin der Fort- und Weiterbildung für Pflegeberufe 

0 24 05 – 40 84 135 

Barbara.Schubert@bzpg.de

Steffi Kochs 

Servicekraft
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 Zusätzliche Betreuungskräfte und Alltagsbegleiter_innen

Qualifizierte nach §53b SGB XI (zusätzliche Betreuungskräfte) sind verpflichtet, jährlich

Fortbildungen im Umfang von mindestens 16 Stunden zum Erhalt ihrer Qualifikation zu

absolvieren. Die dafür geeigneten Seminare sind in den Ausschreibungen und der

Jahresübersicht gekennzeichnet.

Jede Fortbildung für zusätzliche Betreuungskräfte beinhaltet eine Aktualisierung des Wissens

und eine Reflexion des beruflichen Handelns.

Nach § 8 Abs. 5 AnFöVO müssen Anbieter_innen, die Leistungen zur Unterstützung im Alltag

im Sinne der AnFöVO erbringen, sicherstellen, dass die leistungserbringenden Personen über

aktuelles tätigkeitsspezifisches und adressatengerechtes Wissen verfügen. Dafür müssen

diese regelmäßig an dafür notwendigen Fortbildungen teilnehmen. Auch die Fachkräfte,

welche Betreuungsgruppen leiten, müssen regelmäßig an Fortbildungen teilnehmen, um ihren

Wissensstand aktuell halten.

Hierbei sind Art und Umfang der notwendigen Fortbildungen abhängig vom

Qualifizierungsniveau, Erfahrung und konkreter Tätigkeit der handelnden Personen.

Fortbildungen für Alltagsbegleiter_innen (UIA-Kräfte nach AnFöVO) sind in den

Ausschreibungen und der Jahresübersicht entsprechend gekennzeichnet. Fachkräfte können,

je nach Qualifikation, aus dem gesamten Angebot an Fortbildungen auswählen.

Wir beraten Sie gerne über die für Sie passenden Aufbau-Fortbildungen.

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Fort- und Weiterbildung für die Pflegeberufe des

Bildungszentrums für Pflege und Gesundheit gGmbH finden Sie unter www.bzpg.de

8



Registrierung beruflich Pflegender

Mit der „Registrierung beruflich Pflegender“ besteht auch in Deutschland für alle professionell

Pflegenden die Möglichkeit, sich bei einer unabhängigen Registrierungsstelle zentral erfassen

zu lassen. In anderen europäischen Ländern sowie in den USA und Australien ist dies längst

praktizierter Standard.

Vorrangige Zielsetzung der Registrierung beruflich Pflegender ist es, die Position der

Profession gegenüber Politik und anderen Berufsgruppen zu stärken. Mit dem Ergebnis einer

künftig gesetzlich verpflichtenden Registrierung und der Notwendigkeit zur kontinuierlichen

Fort- und Weiterbildung. Im Interesse aller – der Patient_innen, der beruflich Pflegenden und

der Arbeitgeber_innen.

Das Projekt Registrierung beruflich Pflegender wurde 2003 gestartet und zunächst von

verschiedenen Einrichtungen getragen. Aufgrund der zentralen Bedeutung für die Profession

Pflege hat der Deutsche Pflegerat e. V. (DPR) 2006 bundesweit die Trägerschaft übernommen.

Im November 2008 wurde die RbP – Registrierung beruflich Pflegender GmbH gegründet. Ein

klares Zeichen für das Bestreben, das Projekt noch fokussierter und effektiver voranzutreiben.

Weitere Meilensteine waren die Bestellung von Peter Bechtel als Geschäftsführer der GmbH im

Januar 2009 und die Eröffnung der GmbH-Geschäftsstelle in Berlin einen Monat später.

Zu der Berufsgruppe der beruflich Pflegenden zählen:

• Altenpfleger_innen

• Kinderkrankenschwestern/-pfleger bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger_innen

• Krankenschwestern/-pfleger bzw. Gesundheits- und Krankenpfleger_innen

• Pflegefachfrau/Pflegefachmann/Pflegefachperson
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In Deutschland ist der erfolgreiche Abschluss einer Ausbildung in der Pflege ausreichend, um

den Beruf bis zum Ende der Laufbahn auszuüben, ohne Verpflichtung, das Wissen durch Fort-

und Weiterbildungsmaßnahmen auf dem aktuellen Stand zu halten.

Von einer Registrierung beruflich Pflegender profitieren alle Beteiligten – Patient_innen,

beruflich Pflegende und Arbeitgeber_innen. Als registrierte_r beruflich Pflegende_r

demonstrieren Sie ein aktives Berufsverständnis und erhöhen Ihre Attraktivität gegenüber den

Arbeitgeber_innen durch ein anerkanntes Qualitätsprädikat. Gleichzeitig tragen Sie zur

Professionalisierung des Berufsstands und zur Stärkung der Position der Profession Pflege bei.

Die Gründe liegen auf der Hand:

• Schaffung und Sicherung eines einheitlichen Qualitätsstandards

• Umfassende Übersicht des Berufsstands nach Anzahl, Altersstruktur, räumlicher Verteilung

und Qualifikation

• Professionalisierung des Berufsstands

• Aktiver Umgang mit den gesundheitspolitischen Herausforderungen

• Stärkung des Selbstbewusstseins und des Selbstverständnisses der Berufsgruppe

Die Registrierung erfolgt bei der Registrierung beruflich Pflegender (RbP) GmbH mit Sitz in

Berlin. Sie ist unabhängig von einer Verbandszugehörigkeit!

Die Erstregistrierung erfolgt durch das Einreichen des Anmeldeformulars

zusammen mit einer Kopie der Erlaubnis zur Führung der

Berufsbezeichnung (Berufsurkunde) und Bild – kostet 25 Euro. Nach Eingang Ihrer Anmeldung

und der Anmeldegebühr erhalten Sie Ihre Registrierungsunterlagen

(Urkunde/Registrierungskarte) zugeschickt.

Innerhalb der Registrierungsdauer von zwei Jahren müssen Sie mindestens 40

Fortbildungspunkte sammeln, um sich für eine erneute Registrierung zu qualifizieren. Die

Folgeregistrierung kostet 50 Euro und gilt für weitere zwei Jahre. Im persönlichen

Registrierungsbereich können Sie Ihre Daten direkt online eingeben und jederzeit

aktualisieren, sowie Ihren Kontostand nach Hochladen der Nachweise tagesaktuell abfragen.

Damit sind Sie in der Verwaltung

des Kontos unabhängig von den Bürozeiten der RbP.

Registrieren Sie sich unter:

Die Identnummer der BZPG gGmbH bei der Registrierung beruflich Pflegender lautet:

20170102
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Seminare für pflegende Angehörige und Interessierte

Die Fort- und Weiterbildung des BZPG bietet verschiedene Seminarkonzepte für pflegende

Angehörige an. So kann angepasst an Ihren Bedarf ein Angebot ausgewählt werden.

Die Pflege eines kranken und alten Menschen kann schwierig und belastend sein.

Nicht nur Einfühlungsvermögen und Belastbarkeit, sondern auch Wissen und Sicherheit lassen

die Pflege daheim besser gelingen. Wir möchten Sie bei dieser herausfordernden Aufgabe

unterstützen, denn Pflege will gelernt sein.

In elf Seminareinheiten zu jeweils 90 Minuten erfahren Sie alles, was Sie praktisch und

organisatorisch bei der häuslichen Pflege unterstützt.

Dazu gehören:

- Organisation von Pflege

- Entlastungsangebote

- Leistungen der Pflegeversicherung

- Körperpflege

- Positionierungstechniken und prophylaktische Maßnahmen

- Rückengerechtes Arbeiten

- Umgang mit Inkontinenz

- Ernährung

- Umgang mit Demenz

- Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung

- Stressbewältigung/Entspannungstechniken
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Diese Kurse werden von der Fort- und Weiterbildung für Pflegeberufe des BZPG in

Zusammenarbeit mit der AOK Rheinland/Hamburg ausgerichtet. Die Kurse sind für Versicherte

aller Krankenkassen offen und kostenfrei.

Einen Angehörigen zu pflegen, ist eine große Herausforderung. Hier kann die „Lehre von der

Bewegungsempfindung“ (Kinaesthetics) ganz praktisch helfen. Das Ziel: Bewegungen bei

alltäglichen Aktivitäten kräftesparend, schonend und flexibel einzusetzen. Dies hilft den

pflegenden Angehörigen – und auch der pflegebedürftigen Person. Ob Unterstützung beim

Waschen, Aufstehen, Anziehen oder Essen: Sie lernen, Ihre eigenen Bewegungen sensibler

wahrzunehmen und effektiv zu optimieren. So stärken Sie Ihre Bewegungskompetenz und

leisten einen wertvollen Beitrag zur Gesundheitsförderung. Denn die Qualität unserer meist

unbewussten Bewegungsmuster hat einen erheblichen Einfluss auf unsere Lebensgestaltung.

Die Kurse werden von der Fort- und Weiterbildung des BZPG in Zusammenarbeit mit der

Barmer ausgerichtet und sind für Versicherte aller Krankenkassen kostenfrei.

Dieses Schulungsangebot soll Ihnen gezielte Hilfestellungen für die Pflege zu Hause geben und

findet in der häuslichen Umgebung statt. Der Schwerpunkt dieser individuellen Schulung liegt

darauf, Ihre eigene Bewegung bewusst wahrzunehmen und so Ihr Gegenüber wirkungsvoll zu

unterstützen.

Die Teilnahme ist kostenfrei, sofern die pflegende oder hilfsbedürftige Person bei einer

Krankenkasse versichert ist, die dem Rahmenvertrag beigetreten ist.

Sie finden alle Kurstermine und Veranstaltungsorte unter:

www.bzpg.de

Bei Interesse wenden Sie sich an das Team der Fort- und Weiterbildung für Pflegeberufe:

Bildungszentrum für Pflege und Gesundheit gGmbH

Mauerfeldchen 29

52146 Würselen

Telefon: 0 24 05 - 40 84 - 131

Mail: anmeldung@bzpg.de
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Innerbetriebliche Fortbildungsangebote

Wir organisieren mit Ihnen und für Ihre Mitarbeitenden auch Seminare in Ihrer Einrichtung.

Diese können inhaltlich und organisatorisch maßgeschneidert auf den individuellen Bedarf,

unter Berücksichtigung betriebsspezifischer Gegebenheiten, ausgerichtet werden. Durch eine

besondere Praxisnähe kann die Umsetzung der behandelten Inhalte in den beruflichen Alltag

der Mitarbeitenden somit erhöht werden.

Sie können sich mit einem konkreten Fortbildungswunsch, auch mit Themen außerhalb unseres

aktuellen Jahresprogrammes, an uns wenden. Weiterhin beraten wir Sie gerne zu möglichen

Themen und der Gestaltung innerbetrieblicher Seminare.

Dieses kann in Form „klassischer“ Fortbildungen geschehen, aber auch Workshops, Coachings

oder Vorträge können innerbetrieblich angeboten werden.

Beispielhafte Themen für innerbetriebliche Seminare:

- Expertenstandards, Qualitätsindikatoren von Pflege, Bobathkonzept

- Kinästhetik und rückenschonendes Arbeiten

- Pflegeplanung, Pflegedokumentation, SIS

- Zeitmanagement

- Umgang mit dementiell veränderten Menschen, Biographiearbeit, Gedächtnistraining

- Resilienz, Achtsamkeit, Entspannungsmethoden, Humor in der Pflege u. Betreuung

- Teamarbeit und wertschätzende Kommunikation

- Deeskalation und Umgang mit herausforderndem Verhalten

- Umgang mit freiheitsentziehenden Maßnahmen in der Pflege

- Umgang mit Konflikten

- Ethik

- Aufbautage für zusätzliche Betreuungskräfte und Alltagsbegleiter_innen

- Berufspädagogische Fortbildungen für Praxisanleitende

(Seminare im Umfang von 8 oder 6 Unterrichtsstunden)

Wir erstellen Ihnen unverbindlich ein Seminarangebot mit einer Kostenkalkulation.

Ansprechparterin für alle Fragen rund um die IBF:

Anika Oidtmann (Leiterin der Fort- und Weiterbildung für Pflegeberufe)

Anika.Oidtmann@bzpg.de

0 24 05 40 84 130
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Berufspädagogische Fortbildungen für Praxisanleitende

In diesem Jahresprogramm können Sie zwischen 6- und 8-stündigen berufspädagogischen 

Fortbildungen für Praxisanleitende auswählen.

Das Format bietet Ihnen eine flexible Teilnahmemöglichkeit.

Die 6-stündigen berufspädagogischen Fortbildungen finden in der Zeit von 9:00 Uhr bis 

14:00 Uhr statt.  Um die geforderten 24 berufspädagogischen Fortbildungsstunden für 

Praxisanleitende zu erreichen, wählen Sie bitte 4 Fortbildungstage aus. 

Weiterhin stehen 8-stündige berufspädagogische Fortbildungen zur Verfügung. Bitte wählen 

Sie in diesem Format 3 Fortbildungstage aus.
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Diese zweitägige Fortbildung befasst sich mit der "Hygiene auf dem neusten Stand" 

und dient der Aktualisierung und Erweiterung von Wissen.

- Aktuelle gesetzliche Rahmenbedingungen 

- Komplettierung des Hygienehandbuchs

- Risikoanalyse und Ausbruchmanagement sowie strukturiertes Vorgehen bei 

gehäuftem Auftreten übertragbarer Krankheiten

- Risikoanalyse mit Schwerpunkt IfSG §35 & §36 & §23

- Motivation aller tätigen Personen: Verständnis und Umsetzung der 

Hygienemaßnahmen

- Aktuelles aus der Mikrobiologie

- Antworten auf Fragen der Teilnehmenden

Entsprechend den gesetzlichen Anforderungen werden in diesem Seminar die 

Komplettierung des Hygienehandbuchs und das Hygienemanagement auf den 

neuesten Stand gebracht. Im Vordergrund stehen dabei die Praxistauglichkeit und 

die Überprüfung durch die Praxis.

Teilnahmebescheinigung

Jetschmanegg, Rosana & Prof. Dr. Wolff Manfred

Mitarbeitende mit der Weiterbildung zum/zur Hygienebeauftragten

BZPG gGmbH in Würselen

16 Std.

Anmeldungen bitte online über unsere Homepage (https://bildung.bzpg.de).

320,00 €

Für die Teilnahme erhalten Sie 16 Fortbildungspunkte bei der RbP GmbH.

Bitte bringen Sie einen USB-Stick mit. Unterrichtsunterlagen können vom Referenten direkt abgespeichert werden.

01. Seminartag26.03.2026 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr

02. Seminartag27.03.2026 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr
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Dieses zweitägige Seminar befasst sich mit den "Aufgaben zur Medizinsicherheit". 

Nach MPBetriebV § 6 ist es seit dem 01.01.2017 Pflicht, in Gesundheitseinrichtungen 

mit mehr als 20 Beschäftigten, eine/n Beauftragte/n für Medizinproduktesicherheit 

zu bestimmen.

Medizinprodukte-Beauftragte unterstützen den Betreibenden bei der praktischen 

Umsetzung der Medizinprodukte-Betreiberverordnung (MPBetreibV).

Sie tragen durch ihre Tätigkeit zur Sicherheit beim Umgang mit Medizinprodukten 

bei.

Die gesetzliche Verpflichtung ist die Meldung von Vorkommnissen im 

Zusammenhang mit Medizinprodukten. Rückrufmaßnahmen der Herstellenden zu 

koordinieren und den organisatorischen, fachlichen und hygienischen Umgang in der 

Praxis zu gewährleisten ist die gesetzliche Aufgabe und wird durch die Bestimmung 

einer beauftragten Person sichergestellt.

Aufgaben, Rechte und Pflichten eines/einer Beauftragten für 

Medizinproduktesicherheit wie:

- Führen eines Medizinproduktebuch, Führen von Medizinprodukte-Bestandslisten, 

Instandhalten von Medizinprodukten

- Betreiben, Unterweisen, Anwenden und Aufbereiten von Medizinprodukten

- Überwachung der Einhaltung von Prüffristen der Sicherheits- und messtechnischen 

Kontrollen

- Koordinierung interner Prozesse zur Erfüllung der Melde- und 

Mitwirkungspflichten der Anwendenden und Betreibenden

- Meldung von Vorkommnissen und Koordinierung von Rückrufmaßnahmen

- Praxisbeispiele

Die Teilnehmenden lernen die Aufgaben des/der Beauftragten für 

Medizinproduktesicherheit kennen und können das Erlernte praktisch umsetzen.

Teilnahmebescheinigung

Jetschmanegg, Rosana

Hygienebeauftragte, Leitungskräfte, Qualitätsbeauftragte, Pflegefachkräfte, 

Technischer Dienst

BZPG gGmbH in Würselen

16 Std.

Anmeldungen bitte online über unsere Homepage (https://bildung.bzpg.de).

320,00 €

Für die Teilnahme erhalten Sie 16 Fortbildungspunkte bei der RbP GmbH.

Bitte bringen Sie einen USB-Stick mit. Unterrichtsunterlagen können von der Referentin direkt abgespeichert werden.

01. Seminartag19.05.2026 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr

02. Seminartag20.05.2026 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr
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Diese zweitägige Fortbildung befasst sich mit der "Hygiene auf dem neusten Stand" 

und dient der Aktualisierung und Erweiterung von Wissen.

- Aktuelle gesetzliche Rahmenbedingungen 

- Komplettierung des Hygienehandbuchs

- Risikoanalyse und Ausbruchmanagement sowie strukturiertes Vorgehen bei 

gehäuftem Auftreten übertragbarer Krankheiten

- Risikoanalyse mit Schwerpunkt IfSG §35 & §36 & §23

- Motivation aller tätigen Personen: Verständnis und Umsetzung der 

Hygienemaßnahmen

- Aktuelles aus der Mikrobiologie

- Antworten auf Fragen der Teilnehmenden

Entsprechend den gesetzlichen Anforderungen werden in diesem Seminar die 

Komplettierung des Hygienehandbuchs und das Hygienemanagement auf den 

neuesten Stand gebracht. Im Vordergrund stehen dabei die Praxistauglichkeit und 

die Überprüfung durch die Praxis.

Teilnahmebescheinigung

Jetschmanegg, Rosana & Prof. Dr. Wolff Manfred

Mitarbeitende mit der Weiterbildung zum/zur Hygienebeauftragten

BZPG gGmbH in Würselen

16 Std.

Anmeldungen bitte online über unsere Homepage (https://bildung.bzpg.de).

320,00 €

Für die Teilnahme erhalten Sie 16 Fortbildungspunkte bei der RbP GmbH.

Bitte bringen Sie einen USB-Stick mit. Unterrichtsunterlagen können vom Referenten direkt abgespeichert werden.

01. Seminartag26.11.2026 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr

02. Seminartag27.11.2026 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr
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